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Detailgetreues Modell
Die Brunnen-Morschach-Bahn
gibts jetzt in Miniatur. 48

Mit dem 3D-Drucker
Seine Büchel produzierte Heinz
Brandenberger auf eine spezielle Art. 4

Jubiläumswochenende
Die Trachtengruppe Küssnacht feiert
zwei Jubiläen in Merlischachen. 15

WennVäter
Priester werden

Schwyz KatholischePriestersindder
Ehelosigkeit,demsogenanntenZöli-
bat, verpflichtet.Trotzdemweihtder
als konservativ geltende Churer Bi-
schof Vitus Huonder morgen Sams-
tag inSchwyzauchzweiVätervoner-
wachsenenKindernzuPriestern.Das
ist möglich, weil sie verwitwet sind.
Nach Kirchenrecht entfällt das Wei-
hehindernis durch den Tod der Ehe-
frau. Es gibt sogarGründe, durch die
selbstgeschiedeneMännerzukatho-
lischen Priestern geweiht werden
können. (ste) 5

Bischof Vitus Huonder weiht morgen
zwei Väter zu Priestern. Bild: PD
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www.szkb.ch/eigenheimmesse

Schwyzer Eigenheim-Messe in Schwyz
5. April 2019: 17.00 bis 21.00 Uhr / 6. April 2019: 9.00 bis 15.00 Uhr
SZKB-Hauptsitz, Schwyz

Über 500

Objekte

Ein SchluckEin Schluck
Apfel!

NEU AB 1. MAI 2019
an der Schmiedgasse 1

in 6430 Schwyz

Termine unter 062 / 926 15 46

Krankenkassenanerkannt  www.ganzheitli.ch

Klassische Homöopathie
Gertrud Bucher

6. u. 7. April 2019
von 9 bis 15 Uhr
www.bawitex-schlafcenter.ch

Steinen Mit einemAussichtspunktMolasserippe Schornen (Bild) undderAufwer-
tung des BadeplatzesCholi soll einMehrwert für die Bevölkerung geschaffenwer-
den. Dazu liegen zurzeit zwei Baugesuche auf. Die beiden Projekte sollen noch in
diesem Jahr realisiert werden. 3 Bild: Gemeinde Steinen

EinMehrwert für dieBevölkerung

Schnee verursachte
Verkehrschaos

Kanton Obwohl dieWetterprognosen Schneefall vorausgesagt
hatten, wurden viele imKanton von den Schneemassen überrascht.

Sandra Bürgler

GesternwaraufdenStrassenGeduldge-
fragt:AufderH8zwischenSattel undBi-
berbrugg kames vor allemwährend der
Stosszeiten zu Stockungen, in Ricken-
bach kam es zu einem Selbstunfall, und
die Axenstrasse wurde amMorgen auf-
grundder Schneemassen sogar kurzzei-
tig gesperrt. Auch auf der A4 zwischen
SchwyzundGoldaumusstemit Stauund
Wartezeiten gerechnet werden. Dafür,
dassFrühling ist, gabes sogar rekordver-
dächtige Schneemengen. Auf der Glat-
talp wurde eine Schneehöhe von rund
350cmgemessen. 5, 17

Wie im tiefstenWinter: Der viele Schnee war gestern jedoch alles andere als willkom-
men. Bild: Ernst Immoos

Schweizmuss neuen
Armeechef suchen

Bern Armeechef Philippe Rebord tritt
auf Ende Jahr zurück. Grund sind eine
schwere Thrombose und ein anstehen-
der Eingriff am Hüftgelenk. Wegen des
HüftgelenkshabeerMühe, lange zu ste-
hen oder zu gehen, sagte Rebord. Das
Gelenkbereite ihmpermanent Schmer-
zen. Er habe sich deshalb zumRücktritt
auf Ende 2019 entschieden. Bis dahin
werdeer«durchbeissen».DerOperation
will er sich erst Ende Jahr unterziehen.

Nun beginnt die Suche nach einem
Nachfolger. Bundesrätin Viola Amherd
setzt eine Findungskommission ein, die
das Anforderungsprofil festlegen und
einen Nachfolger vorschlagen soll. Wer
der Kommission angehören wird, ist
noch nicht bekannt. Gewählt wird der
Chef der Armee vomBundesrat.

Sicherheitspolitiker fordern als
NachfolgerRebordseine integrePersön-
lichkeit mit aussergewöhnlichen Füh-
rungsqualitäten. Ausserdem müsse er
dieArmee von innen kennenund gegen
aussen erklären können. (sda) 34/35

Bienenvölker als
Diebesgut

Luzern WelchunschöneÜberraschung:
Als einHochdorfer Imker kürzlich seine
Bienenvölker aufsuchte, musste er fest-
stellen, dass zwei seiner Kästen abhan-
dengekommensind.DerSeetalerhatda-
raufAnzeigeerstattet.BeimVerbandder
Luzerner Imkervereine weiss man von
solchenVorfällen. (red) 17
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KOPF DER WOCHE

MarkusMeyer

MarkusMeyer hat für
denKantondie komplexe
Fahrplanumstellungwäh-
rendder Streckensperrung
Goldau–Zugkoordiniert.

WashabenSiekürzlichzumerstenMal
probiert?
Ich gehe seit ein paarMonatenwöchent-
lich ins Fitness.Nachdemmir anfänglich
sämtlicheMuskelnwehtaten,gehtesmitt-
lerweile recht gut.

WennSie dieMacht hätten:Waswür-
denSieallenanderenbefehlen?
Sofortige Einstellung sämtlicher Gewalt
aufdieserErde.

WoraufkönntenSieinIhremHaushalt
nieverzichten?
SauberesWasser.

Wo ist für Sie der schönste Fleck im
KantonSchwyz?
Steinen, der Ort, an dem ich aufgewach-
senbin, immernochwohneundwoesdie
schönsteFasnacht gibt.

VorwasekelnSiesich?
VorblutsaugendenTierenwieZeckenund
Blutegeln.

HabenSieversteckteTalente?
Die haben sich eben versteckt, deshalb
habe ichkeineAhnung.

InwelchemJobwärenSieschlecht?
InBerufen,dieMenschenmitBeeinträch-
tigungen betreuen. Ich staune über die
GeduldunddieRuhe,welchedieseLeute
mitbringenundausstrahlen.

ErinnernSiesichanIhrenerstenKuss?
Dasweiss ichnichtmehr. InmeinemAlter
ist dieErinnerungdaranverblichen.

Mit IhremTeamundderAutoAGha-
benSieesgeschafft,währendderStre-
ckensperrungGoldau–Zug imTalkes-
selweiterhinguteÖV-Verbindungenzu
gewährleisten.Wiepacktmansolchein
umfassendesUnterfangenan?
Rätsel lösenundausprobierenisteinguter
Ausdruckdafür.ManbekommtinderRe-
geldenSBB-Fahrplanvorgesetztundmuss
dann tatsächlich das Bussystem darum
herumkonstruierenundschauen,dasses
passt.Das isteindauerndesAusprobieren
undnachneuenLösungen suchen.

Wieviele StundenhabenSie dafür in-
vestiert?
Diehabenwirnichtgezählt.Abereswaren
unzählige! Wir hatten für die Sperre vor
einigenJahreneigentlichschoneinenfix-
fertigenFahrplanbereit.DasichdieSper-
reabernunummehrereJahreverzögerte,
musstenwir alles komplett neuplanen.

Geburtsdatum: 19. Februar 1965
Beruf: Vorsteher Amt für öffentlichen
Verkehr
Wohnort: Steinen
Lieblingsgericht:Wildgerichte
Lieblingsgetränk:WeissbierundKaffee
Lieblingsfernsehsendung: Hüttenge-
schichten
Lieblingsmusik:vorallemRockundPop
Lieblingsferienort:Zermatt
Lieblingstier:Steinbock

«DurchdieHintertürwird nichts entschieden»
Kanton Die Immobilienstrategie des Kantons gibt zu reden, insbesondere dermögliche

Wegzug derMittelschule aus demKollegium.Wir fragten bei BaudirektorOthmar Reichmuth nach.

Mit Othmar Reichmuth sprach
Franz Steinegger

Der «Bote» hat dieseWoche in zwei
Berichten eine aktuelle Auslegeord-
nung der Immobilienstrategie des
Kantonspräsentiert.HattenSieRück-
meldungen?
Die Immobilienstrategie ist seit Januar
2017 bekannt und im Internet gesamt-
haft verfügbar. Die vom «Boten» ver-
kürzteZusammenfassunghat zuVerun-
sicherung undRückfragen geführt.

Inwiefern?

Der Text konnte so ausgelegt werden,
dass der Wegzug der Mittelschule aus
dem Kollegium bereits eingefädelt
sei.

Zitierthatder«Bote»ausdemExper-
tenbericht vom Januar 2017, in wel-

chem der Standort Kollegium mit
«sehr gut» bewertet wird. Darin ist
bereits von einer «sinnvollen Nach-
nutzungnachAuszugderSchule»die
Rede.
WährenddesErarbeitungsprozessesder
Immobilienstrategie wurden bewusst
keineGrenzengesetzt.Auchdas schein-
bar Unmögliche musste überlegt wer-

den.Die Immobilienstrategiebeschreibt
denn auch Szenarien –waswäre, wenn?

Wird das Schicksal der Mittelschule
im Kollegi im Rahmen der Immobi-
lienstrategie entschieden?
Sicher nicht. Die Immobilienstrategie
zeigt lediglich räumliche Lösungsmög-
lichkeiten auf.

Werentscheidetdas?DieRegierung,
der Kantonsrat oder ein Entscheid
gar durch die Hintertür der Verwal-
tung?
Durch die Hintertür wird in unserem
Kanton nichts entschieden. In erster Li-
nie sind jetzt die betreffenden Schulen
gefragt. In einemgemeinsamenProzess
prüfen sie Varianten von Zusammen-
arbeit bis Zusammenschluss. Entspre-
chendeEntscheidewerden auf der poli-
tischen Ebene gefällt, je nach Lösungs-
variante vom Kantonsrat oder vom
Stimmvolk.

Wie sieht die Umsetzung der Immo-
bilienstrategie zeitlich aus?Was sind
dienächstenSchritte?
Die durch den Kantonsrat bewilligte
Projektierung des Verwaltungsstand-
ortes Biberbrugg wird bis Ende 2021
abgeschlossen sein.Danach ist klar, für
welcheVerwaltungseinheiten in Schwyz
Raum benötigt wird. Dabei werden si-
cher das bisherige Regierungsgebäude
unddas Polizeigebäudeweiter genutzt.
Naheliegend ist dann die Sanierung
oder ein Neubau an der Bahnhofstras-
se15 (altes AHV-Gebäude). Alternativ
steht die eigene Landreserve in Kalt-
bach zur Verfügung. Damit keine fal-
schen Immobilienentscheide gefällt
werden, ist es somit wichtig, dass die
Politik bis Ende 2021 Klarheit zur Mit-
telschullandschaft imTalkessel Schwyz
geschaffen hat.

Hinweis
Das Interview wurde per E-Mail geführt.

Steinenbaut eineBadi
und einenAussichtspunkt

Steinen Mit zwei Baugesuchen zur Landschaftsentwicklungwird einMehrwert für die Bevölkerung
geschaffen: imBadeplatz Choli undmit einemAussichtspunkt in der Schornen.

Andreas Seeholzer

Die Landschaftsentwicklungskonzept-
KommissionSteinen, kurzLek, hat zwei
Bauprojekteöffentlichaufgelegt:Als ers-
tes Lek-Projekt konnte die Abgabe von
einheimischen Wildsträuchern umge-
setzt werden. Als weitere Projekte wer-
dennunBaugesuchezurAufwertungdes
Badeplatzes Choli sowie die Erschlies-
sung und Gestaltung der Molasserippe
Schornenhügel öffentlich aufgelegt.

Wie Gemeinderat Paul Betschart
gestern auf Anfrage ausführte, soll mit
denProjekten«einMehrwert fürdieBe-
völkerung» geschaffenwerden.

EinEinweihungsfest
imHerbst

DiebeidenProjekte sind imBudget 2019
der Gemeinde Steinen mit je 70000
Franken aufgeführt. Klar ist damit, dass
diesenoch im laufenden Jahrumgesetzt
werden. «Prioritär behandeln wir den
Aussichtspunkt Schornen. Wir rechnen
damit, diesennoch imFrühjahr realisie-
ren zu können.» Die Schornen liegt in
derNähedesChämilochs zwischenSee-
wen und Steinen. «Mit der Badi Choli
beginnenwir allerVoraussichtnachnoch
im Frühjahr, indemwir erst einmal den
Zaun umdie Badi herum erstellen. Den
zweitenTeil derArbeitenwerdenwir im
Herbst ausführen.»

Wie Betschart weiter ausführte, ist
geplant, beide Projekte bis im Oktober
abschliessenzukönnen.Dannsollendie
Bauten der Bevölkerung mit einer Ein-
weihungsfeier übergebenwerden.
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zusätzlich Aushub für Behälter

Holztrinkbrunnen, Anschluss an
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(Hochwasser-Objektschutz umsetzen)
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Der Badeplatz Choli am Lauerzersee bei der Fischerhütte. Es werden ein Kompotoi (ein einfaches WC), ein Trinkbrunnen und ver-
schiedene Liegen, Bänke und Tische realisiert sowie Bäume und Sträucher gepflanzt. Grafik: PD/Bote der Urschweiz

«InersterLinie
sinddie
betreffenden
Schulen
gefragt.»

OthmarReichmuth
Baudirektor des Kantons Schwyz

IMMOBILIENSTRATEGIE

Wie die Zukunft
des Mittelschul-

standorts
Kollegium

Schwyz aus-
sieht, wird auf

politischer
Ebene entschie-

den.
Bild: Franz

Steinegger


